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Führungsgrundsätze
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Vorbemerkungen
Diese Führungsgrundsätze sollen den Führungskräften als Orientierung dienen und für die Mitarbeitenden einen 
Rahmen für ihren Arbeitsalltag schaffen, der auf verbindlichen Grundlagen und Regeln beruht.
Im Wettbewerb mit anderen Anbietern im Gesundheits- und Sozialwesen erbringen die Pfeifferschen Stiftungen* ihre 
Leistungen in den Krankenhäusern, der Altenpflege, der Hilfe für behinderte Menschen und der Hospizarbeit und 
verbinden damit das hohe Ziel, „den Geist des Evangeliums in allen ihren Häusern und Einrichtungen lebendig zu 
erhalten und unmittelbar praktische Liebestätigkeit für Menschen auszuüben, die der besonderen Hilfe, Förderung, 
Begleitung und Pflege bedürfen“.**

Um diesem Anspruch bei begrenzten Ressourcen gerecht zu werden, besteht die Notwendigkeit erfolgreichen 
Wirtschaftens genauso wie die Verantwortung, an der Balance zwischen teilweise gegensätzlich erlebten Interessen 
zu arbeiten.

Als große diakonische Einrichtung schaffen sich die Pfeifferschen Stiftungen Führungsgrundsätze, mit denen das 
Leitbild und die Ziele der Stiftungen umgesetzt werden.

*Im weiteren Text sind mit den Pfeifferschen Stiftungen stets alle operativ tätigen Einheiten und die verbundenen Unternehmen 

gemeint.

** Satzung der Pfeifferschen Stiftungen
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Aufgabe der Führungskräfte in der Stiftungskultur der Pfeifferschen Stiftungen
 � Sie entwickeln aktiv Visionen, Strategien und Ziele für die Pfeifferschen Stiftungen und leiten daraus das 

strategische Vorgehen und die Ziele in ihren Verantwortungsbereichen ab.
 � Sie gestalten den diakonischen Auftrag aktiv mit und vermitteln ihn den Mitarbeitenden.
 � Sie handeln unternehmerisch und tragen sowohl gemeinsam Verantwortung für die Pfeifferschen Stiftungen als 

auch persönliche Verantwortung für den eigenen operativen Bereich.
 � Sie entwickeln die Organisation und Leistungsprozesse kontinuierlich weiter, dass die Pfeifferschen Stiftungen 

durch hohe fachliche Qualität und wirtschaftliche Stabilität ihren Auftrag dauerhaft erfüllen können. 
 � Sie orientieren sich konsequent an den Klienten der Stiftungen. 
 � Sie tragen die im Rahmen der Gremien getroffenen Entscheidungen loyal und verbindlich mit, vertreten sie aktiv 

und tragen für ihre Umsetzung Sorge. Sie achten darauf, dass die verschiedenen Arbeitsbereiche solidarisch 
zusammenarbeiten und sich gegenseitig unterstützen.

 � Die Führungskräfte sorgen durch ihre persönliche Vorbildwirkung dafür, dass die Pfeifferschen Stiftungen geprägt 
sind von 

 … einem auf menschlicher Integrität basierenden wertschätzenden, fairen und verantwortungsvollen Umgang 
miteinander und mit den Klienten und Partnern,

 … hoher fachlicher Kompetenz, kontinuierlicher Weiterentwicklung und Leistungsorientierung, 
 … Offenheit für neue Gedanken, Innovationen und Veränderungen. 

Führungsinstrumente 
 � Im gesamten Unternehmen der Pfeifferschen Stiftungen werden Führungsinstrumente eingesetzt. Diese 

Instrumente dienen
 … der Ausrichtung des gesamten Unternehmens und seiner Einheiten auf die strategischen und operativen Ziele,
 … dem Transport der Werte und der Weiterentwicklung der Kultur der Pfeifferschen Stiftungen und der 
Orientierung am diakonischen Auftrag,

 … der Unternehmenssteuerung,
 … der konsequenten Leistungsverbesserung und Weiterentwicklung der Organisation
 … der Förderung und Weiterentwicklung der Mitarbeitenden,
 … der kontinuierlichen Verbesserung der Führungsqualität.

Kommunikationskultur 
 � Es wird nach kurzen, schnellen Entscheidungswegen und nachvollziehbaren Entscheidungen gestrebt, dazu sind 

transparente Entscheidungsprozesse und ein funktionierendes Berichtswesen die Voraussetzung.
 � Die Führungskräfte sind für die Vermittlung der übergreifenden Informationen und Entscheidungen in ihren 

Arbeitsbereichen verantwortlich. 
 � Es wird ein ausgewogenes Verhältnis hinsichtlich der Holschuld und Bringschuld für Informationen angestrebt:

 … Jede Führungskraft und jede/r Mitarbeitende ist dafür verantwortlich, aktiv die für die jeweilige Aufgabe 
notwendigen Informationen einzuholen.

 … Die Führungskräfte sind dafür verantwortlich, dass diese Informationen auf einfach zu handhabenden Wegen 
zugänglich sind und rechtzeitig bereitgestellt werden.
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Fehlerkultur
 � Fehler gehören zum Alltag. Probleme werden sachorientiert angegangen und gemeinsam gelöst. Die 

Führungskräfte sichern einen verlässlichen, ehrlichen und loyalen Umgang. 
 � Sie unterstützen Mitarbeitende, die Fehler offen ansprechen und an der konstruktiven Überwindung von Fehlern 

arbeiten. Das Verstecken von Fehlern wird stärker geahndet als die Fehler selbst.
 � Fehleinschätzungen und Fehlentscheidungen werden somit kritisch reflektiert, damit die betroffenen Personen als 

auch das gesamte Team daraus lernen können.

Konfliktkultur
 � Konflikte und Probleme werden gemeinsam und sachorientiert angegangen. Im Mittelpunkt stehen dabei Fakten 

und Lösungen. Bewertungen ohne ausreichende Sachkenntnis sollten vermieden werden.
 � Querdenken, Zivilcourage und konstruktiver Eigensinn sind ein wichtiger Beitrag zur Weiterentwicklung der 

Leistungen, des Unternehmens und der Unternehmenskultur.
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Mitarbeiterführung
 � Die Führungskräfte und Mitarbeitenden sind Teil einer Dienstgemeinschaft, die sich auf den diakonischen Auftrag 

und die Umsetzung der Ziele der Pfeifferschen Stiftungen bezieht und die Einbindung aller Beteiligten zur Folge 
hat.

 � Die Führungskräfte sorgen für einen wertschätzenden und fairen Umgang mit den Mitarbeitenden und der 
Mitarbeitenden untereinander.

 � Die Führungskräfte respektieren die Persönlichkeit der Mitarbeitenden, sprechen gemeinsam mit den 
Mitarbeitenden Ziele ab, definieren klare Aufgaben und Handlungsspielräume.

 � Ausgehend von der gemeinsamen Verantwortung wird Verantwortung im operativen Bereich soweit wie möglich an 
Mitarbeitende weitergegeben.

 � Sie fördern die fachliche und persönliche Entwicklung und unterstützen sie bei Problemlösungen.
 � Die Führungskräfte fördern kreatives Verhalten ihrer Mitarbeitenden und schöpfen erkannte 

Verbesserungspotentiale.
 � Die Mitarbeiterführung zielt darauf, dass alle Mitarbeitenden ihre eigenen Kompetenzen und Handlungsspielräume 

zur Erreichung der gemeinsamen Ziele eigenverantwortlich nutzen. 
 � Sie geben zeitnahes Feedback und motivieren durch konstruktive Kritik und positive Anerkennung geleisteter 

Arbeit.
 � Jeder Mitarbeitende hat das Recht, zu erfahren, wie ihre/ seine Leistung und ihr/ sein Verhalten von der/ 

dem Vorgesetzten eingeschätzt werden und welche Entwicklungsoptionen bestehen. In den jährlichen 
Mitarbeitergesprächen geben Führungskräfte konstruktives Feedback und holen dieses auch zu ihrer 
Führungstätigkeit ein.

 � Sie schaffen Arbeitszeit- und Rahmenbedingungen, die den Mitarbeitenden die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
ermöglicht. 

 � Die Führungskräfte fördern die Teamarbeit, um die Fähigkeiten und Erfahrungen aller Mitarbeitenden zu nutzen. 
 � Die Führungskräfte geben durch die Gestaltung des Arbeitsumfelds Raum zur Reflektion der Arbeit, zum Beispiel 

in Teambesprechungen, in Qualitätszirkeln oder in Projektgruppen. 
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Schlussbemerkungen
Die Führungsgrundsätze ermöglichen es, an der Tradition der Stiftungen anzuknüpfen und die Stiftungen als 
diakonisches Unternehmen weiterzuentwickeln. 



Pfeiffersche Stiftungen
Pfeifferstraße 10
39114 Magdeburg
Telefon: 0391 8505-0
www.pfeiffersche-stiftungen.de


